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Abb. 89 Dormitorium, nördlicher (älterer) Teil (8.149).

ohne Kämpfergesimse, die Gurten und Rippen, im Profil gleich dem älteren Teil, laufen unvermittelt auf die

Kapitäle auf. Die Fenster der Ost- und Westwand durchwegs modern (Abb. 90).

Stiegenabgang in das südliche Querschiff der Kirche, in der Anlage ursprünglich, in der Form von 1731

(Reg. 213).

Barocke Türen zur Sakristeistiege, rechteckig, mit kräftig profiliertem Rahmen; darüber verkröpfter Segment-

giebel, auf dem seitlich Putten sitzen, und der in der Mitte von einer Vase rnit Ziegenkopf bekrönt wird; gute

Arbeit. Erste Hälfte des XVIII. jlis. Vielleicht nach dem Entwurfe Giovanni Giulianis.

Zwei Türen in den Bibliothekstrakt mit einfacher Holzumrahmung, grün—schwarz marmo‘riert. Toskanische

Pilaster auf hohen Sockeln mit verkröpftem Gebälk ohne Ornamentik. Ende des XVII. _)hs.

Gemälde siehe S. 189, n. 4" 8.

Skulpturen:

]. An der Nordwand. Kreuzalmahme, figurenreiche, frei plastische Gruppe, etwas unter Lebensgröße, Holz,

ge1bhehwe1ß gestrichen, von Giovanni Giuliani (Abb.91).

2. An der Südwand vor einer gemalten Nische. Hl. Sebastian, auf hohem Sockel, überlebensgroß, Holz,

gelblichWeiß gestrichen (Abb. 92).

3. Ebenso hl. Rochus, Gegenstück zu dem vorigen. (Abb. 93.) Beides vorzügliche Arbeiten von Giovanni

(nuham aus der letzten Schaffensperiode, aufgestellt unter Robert Leeb (1728—1755, vgl. Reg. 208).

Die an der Westseite anschließemlen Räume (Schatzkammer und Paramentenkammer) über dem Kreuzgang

gehören nicht zur ursprünglichen Anlage.

Südlicher Trakt.

S o m m e r r e f e k t o r i u in: Ursprünglich zwei Räume: Kalefaktorium (östlicher Teil) und altes Retek—

tornnn (westlicher Teil). (Vgl. Baugeschichte, S. II).) Die Türe in das ehemalige Kalefaktornnn vermauert.

rundlmgig ohne Bogenfeld, Leibung mit einmaligen] Rücksprung mit eingestellter Säule: Basis und Kämpfer-
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Abb. 90 Dormitoriurn, südlicher (jüngerer) Teil (5. 150).

gesimse gleich dem Kreuzgang, Knospenkapitäl mit kugelförmigen Knospen, links einreihig, rechts zweireihig,

Archivoltprofil gleich dem der Kreuzgangtenster (Abb.94).

Die Türen in das Refektorium (gegenüber dem Brunnenhaus) und in den Westlich anschließenden Vorraum

rechteckig, mit barocken Rahmen aus Privatonmarmor, gleich der Türe in das sogenannte „Untere Dormi-

torium“.

Rechteckiger Raum, an der östlichen Schmalseite die Ecken abgestumpft, mit eingebauten Wandschränken.

Korbbogentonne mit Stichkappen, die sich im Scheitel berühren, und rundbog‘igem Schildbogen. 1.—5. Stich-

kappe (von Westen) gleich breit, Tonnenzwickel zwischen der 5. und 6. Stichkappe wesentlich breiter als die

vorhergehenden, ebenso die 6. Stichkappe breiter, der Tonnenzwickel zwischen der 6. und 7. Stichkappe

noch breiter, die 7. Stichkappe dagegen schmäler als die normale Breite (Abb. 95).

An der Südseite sieben rechteckige breite Fenster in tiefen, korbbogent‘örmig geschlossenen Nischen. In der

Mitte der Westwand und im 3. _]0ch der Nordwand Türen, kräftig protilierter Rahmen aus schwarzem Privaten-

marmor, reiche Bekrönung mit nach außen gekehrten Segmenthogenfragmenten, in der Mitte weibliche Maske

in einer Muschel (Stukko). Sehr gute Arbeit nach dem Entwurf Giovanni Giulianis von 171y_2 (vgl. Reg. 183,

201). Uber der Türe der westlichen Stirnwand ovales Porträt des Abtes Clemens Scheffer (01 auf Leinwand)

in vergoldetem Holzrahmen; darüber Kartusche mit dem Wappen des Abtes Franz X. Seidemann und der

Devise: Utile dulcz'. Darüber Chronogramm: D. D. Xaverz'o mandante haec cuncta renovata (1826), links in einem

Abb. 94

Abb. 95
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Abb. 91 Dormitorium, Kreuzabnahme von Giovanni Giuliani (S. 150).

Kartusch (Chronogramm): D. D. Mariani praesulz's gratia favore ac ducture v1'xi (1786); rechts ebenso D. D. Clemens

Antistetis industria exurexi (1687). Uber der nördlichen Türe ovales Porträt des Abtes Robert Leeb, darüber

Kartusche mit dem Wappen des Abtes Franz X. Seidemann mit der Devise: Prodesse magis quam praeesse.

Sockel der Wand mit eingelegter Holzverkleidung (Bandelwerk); darüber ovale Medaillons, umrahmt mit

Voluten und Rankenwerk, weiß auf grüniichgrauern Grund; ebenso an der Leihung der Fensternischen (an der

Wölbung der Fensternischen durch Malerei imitiert). in den Medaillons allegorische Darstellungen der

geistlichen Tugenden (Öl auf Leinwand): ]. (von Osten, hochoval) Die drei himmlischen Tugenden Fides,

Spes und Caritas mit spielenden Putten, darüber in hebräischen Buchstaben Jachwe. 2. (breitoval wie alle

folgenden) Klugheit mit Spiegel und Schlange, schwebende Putto mit Taube. 3. Gerechtigkeit mit Wage

und Szepter, an ihr Knie gelehnt schlafender Putto, ein anderer mit Faszes. 4. Mäßigkeit, in schlichtem

weißen Gewande, ein Putto leert Wasser in einen Krug, ein anderer schwebend mit Palmzweig. 5. Stärke,

mit Brustharnisch, Lanze und Helm, an einen Löwen gelehnt, ein Putto hält Schild und Eichenzweig.

6. Demut, ver ihr Krone und Szepter, von einem schwebenden Putto gekrönt, ein anderer spielt mit

einem Lamm.

In den Lünettcn (Öl auf Leinwand): ]. Ohne Legende. Der hl. Bernhard empfängt seinen jüngsten Bruder,

der sich dem geistlichen Stand widmet. 2. Ohne Legende. Der hl. Bernhard überreicht dem Papst die Ordens-
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Abb. 92 Dormitorium. Abb. 93 Dormitorium.

Hl. Sebastian von Giovanni Giuliani (S. 150). Hl. Rochus von Giovanni Giuliani (8.150).

regeln; im Hintergrund der Heilige vor dem Papst predigend. 3. B. C0nradus XIX. Grtis Cz'sfercz'j S. R. E.

Cardinalis, Legatus a latere 0blatum Pontz'ficatum recusavit digitos noctu pro lumz'ne habuit. — Conventus S.

f 1704. Der Heilige in der Nacht beim Lichte seiner flammenden Finger schreibend, während sich über ihm der

Himmel öffnet; mit der Linken weist er die Tiara zurück; im Hintergrund empfängt er als päpstlichen Legat

eine Ordensmission. 4. B. Banz'facius Episcopus Lausanensis Ordinis Cz'stercz'ensz's vir magnae sanctitatz's —

Conventus S. f707. Der Seelige die Messe lesend, während sich der Himmel öffnet und Engel assistieren;

im Hintergrund erscheint ihm am Sterbelager Maria mit dem Christuskind. 5. S. Malachz'as Ord. Cisterc.

Archl'ep. et primas Hybernz'ae Sedis Aplz'cae legatus scriplor eccl. in patrandz's nu'raculis S. Bernardz' aemul. _

Conventus S. 7‘ 706. Der Heilige in Bischofornat; im Hintergrund seine Aufbahrung, während der hl. Bernhard

die Totenmesse liest. 6. Ohne Legende. Vision des hl. Bernhard, im Hintergrund der Tod des Heiligen in

Anwesenheit des Papstes und des Königs von Frankreich.

An der östlichen Stirnwand in der ganzen Breite der Wand rundbogiges Bild (Öl auf Leinwand). Die

Speisung der Viertausend. Sign. Martinus Altomonte Pinxit Viene A0 7742 Aetatis sue 83. In kühlem,

grünlich blauem, silbrigem Ton, tiefe Schatten, daraus hervorleuchtend Christus in hellrotem Unterkleid

und dunkelblauem Mantel; derselbe hellrot noch spärlich verwendet an dem Mantel eines Apostels und am

Tuch der sitzenden Frau rechts im Vordergrund. Die Tradition, der sitzende Mann im Vordergrund sei ein

Selbstporträt des Malers, ist unhaltbar. Gut erhalten, nur der Firnis stellenweise getrübt. (Abb. 96.)

XIX
20

Abb. 96
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 Abb. 94 Türe des ehemaligen Kalefaktoriums (S. 151).

Gewölbe: Stuckicrung, weiß auf hellgrünem Grund; in den Gewölbezwickeln stehen auf dem Kämpfergesims
Putten (Stuck), welche Kartuschen mit Grisaillemalcreien (Stifterbilder) tragen. In den Stichkappen ebenfalls
Stuckkartuschen von Fiillhörnern umfaßt, mit Grisaillemalereien. An der Tonnenwölbung abwechselnd recht-
eckige Bilder in Stuckrahmen und Kartuschen mit Cherubsköpfen in Stuckrelief. Die Malereien durchwegs

al fresco.

1. (Von Osten). In der Mitte: Die göttliche Weisheit, auf Wolken thronend, in der Rechten Szepter rnit dem
Trinitätssymbol. in der Linken die Himmelskugel. In dem Zwickel: Hohenpriester reicht einem jünghng Brot

und Schwert. Roborat et armat. — Elias von dem Raben gespeist. Pascz'tur et pascit.

2. Stichkappen ohne Bilder. Bono nobis in Austria fundata _ Bonn nobis in Hungaria fundata.

3. ln der Mitte: Das letzte Abendmahl. Libat dulriter et p0tat refz'ciens. In dem Zwickel: Abraham und
Melchisedek. Praeesl et providet. — Christus mit der Samariterin am Brunnen. Prodesse cupzt.

4, ln den Stichkappen: Sanctus Leapoldus marc/110 ob primarz'am et principalem monasteriz' /undationem anno
1136. “ Emerz'cus rex Hungariae ob jundationem n0bis aulam regt'am anno 1202.
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Abb. 95 Sommerrefektorium (5.151).

5. In der Mitte: Maria Magdalena salbt beim Gastmahl Christo die Füße. Discitc quo dolorc artiet‚ quae flerc

z'nter epulas non erubescit. S. Gregor. Homil. XXX/II. In den Zwickeln: Mann an einem reich gedeckten

Tisch. Mensa lautior corrumpz't et sirnul corrumpz'tur. — Gedeckter Tisch mit Kruzifix. Optimum est gratio

stabilz're cor, non scz's. od Hebr. cap. XII].

6. In den Stichkappen: Leopoldus dictus largus sancti filius ob Trumau et maiorem partem sylvae circa annum

1138. — Andreas secuna'as rex Hongarzae ob collatum nobis 1\4ünichoffon anno 1217.

7. In der Mitte: Abraham bewirtet die drei Enge]. Epulurn a charitata pcndcat. In den Zwickehr: Bacchus.

Quorum deus venter est. ad Philipp. Cap. 3. — Ein Mann ißt ein Stück Brot in freier Natur. Condimentunz

optimurn james potus sitis.

8. In den Stichkappen: Henric. dux Bavariae et Conradus epu5 Passau. Filij sch“ Lcopoldz', ob Munchondorff

et Sibenvelde circa anno 1140. — Bela quartus rcx Hungariae ob ius montanum cum vinet's in II”inden of 1711le

allia bencfz'cz'a anno 1.240.

9. In der Mitte: Der hl. Benedikt vor dem Kreuze kniend; im Hintergrund das Mahl im Kloster zu Subiacq.

Non affliget Deus fame animam iusti. Prov. 10. cap. Et si morz‘iferrum quid biberint non eis nocehz't. Mara.

20"“'
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1\bb.9(1 Sommerrefektorium‚ Speisung der V1'e111111se1111v1111Martina Altomonte (8.153).

I/i.c11p. In den Zwiekeln: Ruth, die Ähren le5e11d.T1111110 11111111111 11111111 11160 necessa11'.a P101'. Cap. 3().

Wanderer an einem Brunnen. Si 1111111.\‘ ”1011811110 6113 5111111115. ECC] ?] Cap.2

11). 111 den %‘tiel1kap1111 L011/1111d113 V1I'1UI)SIIS 1111x Au311 11813/1‘11117:1111 N1'de1s11112 et Baumgarten (111110 1199.

F1'“'1?111?111118 1‘111/111111.v1'11111131 1111 1111 lV1)11€115111rf 11111111 ?(13. Lara/115 111'1'111115 rcx H1111g111'1111’ 011 P11ttersd11rff et

V11g€1111111j/ 11111111 1318.

ll. In der Mitte: Der hl. Bernhard, sehreihend, zwisehen Christus, der auf die Seitenwunde deutet, und Maria,

Welche nie Brust enthlölft. H1'111' ;111sc11r 11 111111111) /11'111‘ 11111111“ 11 111781011] den Zwickeln: Betrunkener, attmd1'te

111 (1111111111111 51111111 11m1111 111 q111p11111 et 1'1111.11111111 Luc. Cap L’]. Schiff auf hoher See 111 1ef1c111111111 mes 111111

11p/11111111111111.

12. 111 den Stiehkappen: He1111'c1151111x 1117 1141111110, 1111 81112. sylvan1 A1151'11ge111 111111119 111118115 1111/11112’2, Albe11‘

1111x Austr1'ae 1111 angel! 111 111111111111 1'11s1'g11111 111'1'1/1‘11g111 11111111 1328/12 1.111111111'1‘115 81111/111115 1*ex H1111g111'1111) 011 1111111111111

UII[£’L'CSNUVLIIII .\'1111111111 1‘1111/1'1'11111111 1111511‘11 pr1'w'leg1'a (1111111 1519

1'% 111 der Mitte: Esau verkauft das Recht seiner Erst«ehurtz 111’sc1'1 911111 111111111111.111 den Zwiekeln: Krieger.

Eti11111 /111r11111 .\‘1111111110 1111111111111111101. Felsen mit einem Vogelnest und einem Fliegenschwarm. Ne sol/11111 sit1's

1/11111111111111111111.\ 1115 111111115 plur1s 03118 11115. Mat/1. 11111 (1’

14.111 1111 Mitte: M1111g1111111 Ma riii Sti1hkz1pp1n: Marga1ei/uz A11511'1'111‘11 R111111111111'11111 Reg11111, 1111 1115

11.111111111171 111 T11111111 (11111111111\ 41.1\11'111111 BMIH1(IÜ 11111110 11111111 12/12, 1111 [MMC/1111111 111 A11111111a111111 1253.

(111111'11\1\11 0511111111 1111 1';1\11111 ;111g11111 W 11111611 11111111 ]“24()_
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Die Stuckarbeiten in vollen, plastischen Formen 1687—1688 (Reg. 119, 120). Gute, derbe Arbeit. Die Wand—

und Deckenmalerei durchwegs mittelmäßig Das Mittelbild Christus in Emaus von Adrian Bloem (vgl.

Reg. 119, 120, 122) gleichzeitig mit der Stuckierung.

Ein r i c h tu n g: L a v a b 0 an der Fensterwand; aus schwarzem Privatonmarmor. Große Muschel auf

Felstrümmern, Puttenmaskaron und zwei Delphine als Wasserspeier. Darüber muschelförmige Kartusche mit

den Wappen des Abtes Gerhard Weixelberger (1705*1728).

Die alten T i s ch e mit geschweiftem Sockel und flachem, eingelegtem Bandelwerk aus der ersten Hälfte des

XVIII. _]hs.

K a c h el of en: Zylinderförmig, weiß glasiert. Anfang des XIX. jhs.

Die K ath e d ra von Giuliani aus dem jahre 1719 nicht mehr erhalten (Reg. 202). Die Reliefs bei Ludwig

Marx, Hinterbrühl.

Im ersten Stock über dem Refektorium P r i o r a t.

 '-«;‘..:3.«bna„„.. ... \ ..lr...»_:„'. .

Abb. 97 Klosterpiortc (S. 157).

E i n r i c h t u n g: Drei Schreibtischkommoden mit Intarsia, um 1800. (Vgl. Stiftskirche, Gestühl, S. 117;

Sakristeischränke, S. 119; Kaiserzimmer, S. 166.)

K r u z i f i )( u 8: Kreuz, schwarzlackiert, Korpus aus Elfenbein, gute Arbeit. Höhe 24 cm. Am Sockel Wachs«

bossierung: Hl. Nikolaus von Tolentino, auf der Rückseite Agnus dei, darunter Papstwappen, A. jub. 1725.

Westlicher Trakt.

Die zweigeschossige Anlage dieses Traktes ist erwiesen durch Reste des steinernen Hauptgesimses, die in

den letzten jahren bei der Demolierung der im XVII. _]h. angebrachten Verstärkung der Strebepfeiler des

Kreuzganges, die bis unter die Dachtraufe reichten, aufgefunden wurden (vgl. Abb. 49).

Das südliche Ende, mit Sommerküche und Vorratsräumen, ist vollkommen umgebaut; die Bestimnmng war

wohl immer dieselbe. Es ist heute nicht mehr mit Sicherheit festzustellen, wie weit der Westtrakt gegen Süden

reichte; wahrscheinlich entsprach die Ausladung über den Südtrakt der des Osttraktes (Frateria),

D ie K l os t e r p fo r t e liegt an ursprünglicher Stelle. Vom Hofe führen drei Türen in symmetrischer

Gruppierung in den Westtrakt (Abb. 97): die mittlere durch einen Vorraum in den Refektoriumgang (Kloster-

pforte), die linke zur Wendeltreppe der Prälatur, die rechte in die Sonnnerkiiche. Türrahmen und Bekrönung

Einrichtung

Priorat

Einrichtung

Klostcr«

pforte

Abb. 07


